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URBANE VISIONEN 
Die Wissensshow zur Stadt von morgen

Das Projekt wird durchgeführt vom
Deutschen Institut für Urbanistik



URBANE VISIONEN – 

Die Wissensshow zur Stadt von morgen

→ Von und mit: Tobias Hülswitt (Moderation) 
und Gunther Kreis (Regie)

Wie sieht die Stadt der Zukunft aus? Wie „grün“ ist die Stadt 
von morgen? Wie wird das urbane Zusammenleben funkti-
onieren? Diese Fragen stehen im Zentrum der diesjährigen 
Wissensshows im Wissenschaftsjahr 2015 – Zukunftsstadt 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. 

→ Das Publikum gestaltet den Dialog interaktiv mit! 
In der Show bestimmen die Zuschauer den Gesprächsver-
lauf. Per Laserpointer entscheiden sie, wer zu Wort kommt: 
die beiden Fachleute live auf der Bühne, Experten und Laien 
in Videoclips auf der Leinwand oder das Publikum selbst, das 
sich via SMS, Twitter oder mit Redebeiträgen beteiligen kann. 
Ziel der Show ist ein offener Dialog zur Stadt der Zukunft. 

  Themenschwerpunkt: Stadt & Umwelt

Hochverdichtete Stadtstrukturen prägen heutzutage viele 
Städte. Welche Rolle werden „Grünräume“ mit ihren viel-
fältigen ökologischen, sozialen und stadträumlichen Funk-
tionen in der Stadt der Zukunft spielen? Wie finden Belange 
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URBANE VISIONEN



→ Dazu diskutieren mit Ihnen live vor Ort
Prof. Dr. Ulrike Gerhard 
Geographisches Institut der Universität Heidelberg

Dipl.-Phys. Lothar Eisenmann 
Geschäftsführer, ifeu - Institut für 
Energie- und Umweltforschung, Heidelberg

Termin
30. November 2015, 
Einlass: 19.00 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr 

Veranstaltungsort 
Dezernat 16 
Kultur- und Kreativwirtschaftzentrum 
in der alten Feuerwache 
Emil-Maier-Str. 16 
69115 Heidelberg

Um Anmeldung wird gebeten
Für die Planung und Organisation freuen wir uns 
über eine kurze Info an Wissensshows@difu.de 
(Betreff „Wissensshow Heidelberg“).

Kontakt
Deutsches Institut für Urbanistik 
Auf dem Hunnenrücken 3, 50668 Köln
Telefon: 0221/340 308 12 
Telefax: 0221/340 308 28
E-Mail: Wissensshows@difu.de 
Internet: www.urbanevisionen.de
www.difu.de/wissensshows 
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→ Das Wissenschaftsjahr 2015 – Zukunftsstadt 
zeigt, wie die Forschung eine nachhaltige Entwick-
lung der Stadt ermöglicht. Die Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler entwickeln gemein-
sam mit Bürgerinnen und Bürgern, Kommunen 
und Wirtschaft kluge Lösungen für die großen 
gesellschaftlichen Herausforderungen. Egal ob 
Klimaanpassung, Energiesicherheit, gute Arbeit 
oder das soziale Miteinander: die Antwort darauf 
muss auf kommunaler Ebene verwirklicht werden 
können. Die Wissenschaftsjahre sind eine Initiati-
ve des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF) gemeinsam mit Wissenschaft im 
Dialog (WiD). Sie fördern den Austausch zwischen 
Öffentlichkeit und Forschung.
www.wissenschaftsjahr-zukunftsstadt.de 

DURCHGEFÜHRT VOM


